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Erste Christen hatten nur 2 Handlungen: Taufe und Abendmahl. Beide haben kein 

Equivalent in anderen Religionen und ihre Wurzel in Jesus und nicht im AT. Taufe 

hat Wurzel bei Johannes dem Täufer. 

Christen ließen sich taufen, weil Jesus sich hat taufen lassen. 

Jesus hat Abendmahl selbst initiiert. 

Tischgemeinschaft mit Sündern war Merkmal Jesu. 

Tischgemeinschaft in der letzten Nacht.

Der Auferstandene hatte Tischgemeinschaft mit seinen Jüngern. 

In Antike gab es nur ein Grundnahrungsmittel: Brot. Heute gibt es 4: Brot, Mais, 

Reis, Kartoffel.

Tägliche Herstellung von Brot war sehr aufwendig. 

Besoffene gab es in Antike wenige weil Wein immer verdünnt getrunken wurde! 

Nur bei Feiern wurde er unverdünnt getrunken! 

Religiöse Riten waren oft sehr komplex und besonders. Aber Abendmahl ist sehr 

einfach und simpel.

Markusevangelium wird von vielen Theologen als relevantester Text zum 

Abendmahl gewertet, weil vermutlich am Ältesten.

Jesus lebte in Galiläa. Er ging für Passah nach Jerusalem. Jerusalem hatte 

normalerweise 30,000-60,000 Einwohner. Während Passah ca. 200,000-300,000 

Leute. Römer waren in dieser Zeit extrem empfindlich, weil große Gefahr von 

Aufstand. 



Galiläa war nicht direkt eine römische Provinz (Jesus war hier sicher vor den 

Römern), aber Judäa und Jerusalem schon. 

Jesu Reinigung des Tempels war ein schwer symbolträchtiger Akt der die Priester 

aufs Tiefste provozierte. Sie sahen das als Tempelfrevel. Sie wollten Opferkult 

bewahren. 

Das Abendmahl muss eine angespannte Stimmung gehabt haben. Sein Akt im 

Tempel war eine klare Kampfansage gegen den Tempel.

Die Jünger müssen extrem besorgt gewesen sein. Eine Verhaftung Jesu hätte in 

ihren Augen den gesamten Dienst Jesu für immer beendet. Alles worauf sie ihr 

Leben die letzen 3 Jahre gesetzt haben wäre futsch gewesen. 

Als Jesus von Verrat redete fühlten sich vielleicht mehrere der Jünger 

angesprochen. 

Inwiefern verriet Judas Jesus?? 

Hätte die Tempelwache Jesu am Tag geschnappt dann wären seine Fans aus 

Galiläa auf die Barrikaden gegangen (so einen Aufstand hätten die Römer blutig 

niedergeschlagen), deshalb musste es mitten in der Nacht geschehen. Aber 

Tempelwache wusste nicht wo Jesus schläft. Judas hat der Tempelwache den 

Schlafort Jesu und der Jünger verraten.

Alle Jünger waren in ihren Gedanken schon am planen was sie machen, wenn 

Jesus verhaftet wird. Einer nach dem anderen fragte Jesus „Doch nicht ich?“ Sie 

alle haben in Gedanken Jesus bereits verraten, deshalb konnten sie auch nicht 1 

Stunde mit ihm beten. Sie schlafen in der letzten Nacht seines Lebens.

Petrus, der Wortführer der Jünger, verriet Jesus 3x 

Tischgemeinschaft war damals wie so eine Art Mini-Gottesdienst. Der 

Hausvater/Gastgeber hielt Brot hoch und dankte Gott mit einem Fest formulierten 

Gebet. Dann wurde das Brot gebrochen und verteilt. 

Aber Jesus machte etwas Neues. Normalerweise war Stille während des 

Verteilens. Aber Jesus tat etwas Neues und sprach: Dies ist mein Leib...

Dann aßen sie normal ihr Abendessen.



Am Ende der Mahlzeit nahm der Hausvater den Kelch und sprach ein 

Segensgebet. Auch hier machte Jesus was Neues: Dies ist mein Blut...

Jesus musste an dem Abend eine Ansage machen um seinen Jüngern seinen Tod 

zu erklären. 

Das ist mein... = das sind Identifikationsworte 

Leib steht im orientalischen für Leben. 

„Mein Blut vergossen für euch“ war Redewendung für einen gewaltsamen Tod. 

Folgende 4 Elemente müssen wir beachten beim Abendmahl: 

Gesten (Jesus verbindet Worte mit Gesten)

Gaben (Jesus gibt, er nimmt nichts von uns)

Worte

Arrangement (Sitzordnung)

Redewendung „für alle“ gibt es im hebräischen nicht! Wenn Hebräer „für alle“ 

sagen will muss er „für viele“ sagen (was nach oben unbegrenzt offen ist)

Unwürdig am Abendmahl teilnehmen. Das Wort „unwürdig“ (anaxios) ist schlecht 

übersetzt. Es sollte „nicht angemessen“ übersetzt werden. Aus dem Kontext ist zu 

schließen, dass Stolz und sich über die anderen erheben unangemessen ist. Es 

geht um die Beziehungen untereinander. 

Das Abendmahl ist ein

Mahl für Sünder! Alle Jünger waren nicht würdig. Sie haben alle Jesus verraten. 

Selbst Judas war am Tisch. 


